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Archetypen
 
Das Wort »Archetyp« stammt aus dem Griechischen und bedeutet 
»das von Anfang Geprägte«.

Die Seele des Menschen ist von Anfang an durch die Archetypen 
geprägt. Man könnte sie als Urbilder, Urformen oder Essenzen 
bezeichnen, welche unterschiedliche Qualitäten und Ressourcen 
entfalten. In den Märchen und Sagen, die wir von unsrer Kindheit 
her kennen, spiegeln sich die Archetypen in phanastischer Weise 
wieder: der großzügige König, der narrenhaft Schalk, die Lieben-
den, der feurige Krieger, der diabolische Teufel …
 
»Arche« bedeutet Kasten, Behältnis. Stellen Sie sich ein Instru-
ment vor: ein Klavier, ein Klavierkasten, welcher mit verschiedenen 
Saiten bestückt ist. Die Saiten bringen zwölf unterschiedliche Klang-
färbungen hervor. Der Klavierkasten, Resonanzkörper, symbolisiert 
die menschliche Seele, auf der die zwölf unterschiedlichen Klang-
modelle erklingen können. Es obliegt allein unsrer Bewusstheit wie 
die Saiten gestimmt sind. Sind sie gespannt oder zu locker; schlage 
ich sie überhaupt an …

Wenn wir uns selbst, den Anderen oder die Andere besser verste-
hen möchten, beleuchten möchten, was uns befremdlich, kritisie-
renswert oder problematisch erscheint, kann uns ein Blick auf die 
Archtypen viel Aufschluss, Verständnis und Einsicht gewähren.  


